
der Kezensent das beurteilen kann gründlich und SOTSSaIIl erarbeitet worden:
s1e informieren zuverlässig und zugleic ansprechend über die dargestellten
Personen.

Ernst Brinkmann
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Als INa  — 1966 ın der ehemaligen Abtei Liesborn das Kreisheimatmuseum des
TrTelIses Beckum, Jjetzt Warendorf, gründete, egte INan VOoO  - Anfang das
Schwergewicht auf die ammlung und Ausstellung VoO  - Kruzifixen. Das lag ZUuU
einen der Person des ersten Leıters oeDeler, der schon VOT der Museums-
gründung 1963 ın dem alten Kreuzwallfahrtsort Stromberg 1ıne Ausstellung
untier dem Thema „Signum Crucis“ eingerichtet hatte:; ZU anderen legte der
reiche Bestand Kreuzdarstellungen 1mM Münsterland, die Tühere geistliche
Bestimmung des Museumsgebäudes und nicht zuletzt das anhaltende Interesse
der weitgehend katholischen Bevölkerung des TreIses der frommen Vereh-
rung des TeUzZeSs Christi diese Spezialsammlung nahe. Sie ıst inzwischen gut
ausgebaut, daß sS1e dem Heimatmuseum überregionale Bedeutung verleiht.

Das Museum hat 19888 eınen Sammlungskatalog vorgelegt. Brigitte Lymant
leitet den Katalog mıt einem kunstgeschichtlichen T1 eın An wichtigen
jekten der ammlung zeigt sS1e die Entwicklung und Veränderung der Kreuz-
darstellung 1mM aben  ndischen Bereich VoO 41 bis ZU Jahrhundert Dabei
wird die westfälische Entwicklung 1M gesamteuropäischen Rahmen mitgesehen.
Es folgen Abbildungen und Beschreibungen Vo  - Exponaten, geordnet nach
groß- und kleinformatigen Bildwerken des Mittelalters und der Neuzeıt, MebDBpge-
wändern, emalden und Devotionalien. Die Kreuze des und Jahrhunderts
hat Smitmans bearbeitet. Dreißig Abbildungen zeıgen die künstlerische
Entwicklung bis ıIn die üungste eıt Es folgt Bennie Priddys Beitrag über
griechische und äthiopische Kreuze, die die Kreuzsammlung abrunden. Abgebil-
det ind sechs Beispiele. Am Schluß finden sich die Erklärungen ein1ger kunstge-
schichtlicher Fachbeegriffe, eın Künstler-Register und eın geographisches Regı-
sSter. Der Katalog ine Lücke In der kirchlichen Kunstgeschichte Westfalens
dUusS; arüber hinaus bietet Ansätze elner Geschichte der Kreuzverehrung.

Walter (Gsröne

Hugo Krick, .ESCAIC. Te un Schicksal deren Beckum, unter Mitarbeit VOT]
Diethard Aschoffuellen und Forschungen ZUTF Geschichte des TreIses Waren-
dorf, Band 16), Warendorf 0.] 1986

„Dieses uch ıst 1ıne Klage keine Anklage”, schreibt Hugo Krick In seinem
Vorwaort. ESs ıst iıne Klage über den Mord mehr als dreibig Beckumer uden,
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